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gelangen oder bringen, eine W endung immer häßlicher als die andere, 
während schon wieder eingelebter sind Sorge-, Bedenken und Rechnung 
tragen, dies freilich lediglich als Übersetzung des französischen tenir compte, 
wie seine Rechnung finden die von trouver son compte ist. Überhaupt 
wird es mit finden und erfahren kaum besser getrieben: denn da liest man 
z. B . statt einfacher Leideformen: sein Gehalt erfuhr eine Aufbesserung, 
er findet oder erfährt eine Behandlung, - Zurechtweisung, - Darstellung, 
- Aufnahme, - Erwähnung, - Beachtung, - Verbreitung und Verbreiterung 
u. a. ä. Besonders werden noch mehr Zeitwörter der Bewegung 
so gebraucht: zur Verfügung stellen (statt überlassen), in Zweifel-, zur 
Erörterung -, zur Beratung -, zur Abstimmung stellen; in Erwägung -, in 
Betrachtung -, in Berechnung ziehen; der Beobachtung -, Beaufsichtigung -, 
Begutachtung unterziehen. Zum Schlusse, da solcher Distelsträuße wohl 
genug gebunden sein dürften, noch einige einzelne besonders auffällige 
Zeitungsblüten: Man nahm die Verlosung der Mitglieder in die Deputa­
tionen (!) vor; die Verwischung der Standesunterschiede hat sich voll­
zogen; gar auch: die nihilistischen Führer vollziehen gewöhnlich an diesen 
Grenzübergängen ihren Grenzübertritt, und: die Gläubiger haben auf die 
hohe Barsumme mit Erfolg —  Arrest ausgebracht.

§ 263. Die Ausschreibung der Lieferungen findet statt. Nicht 
zufrieden damit, daß der Wortkörper bei dem § 262 berührten Verfahren 
aufgedunsen genug geworden ist, müssen ihn solche Sprachfolterer noch 
weiter zerdehnen, indem sie den ganzen in substantivierter Form zum Sub­
jekt machen und diesem als P rädikat einen jener verwaschenen ­
ausdrücke stattfinden, statthaben1), erfolgen, sich vollziehen zugesellen. 
Da erfolgt also nicht nur die Klarlegung der durch eine Zusammenkunft 
angebahnten Besserung, oder der Aufbruch von Babira —  wirklich, der 
Aufbruch?! —  findet eine Stätte — , und nicht nur geschieht die Beförderung 
des Materials mit der Bahn; der Hauptmann X . wird nicht mehr nur zur 
Disposition gestellt und ein Grundstein gelegt, sondern die zur Disposi­
tionsstellung des Herrn X . erfolgt so gut, als statthaben, stattfinden 
und erfolgen Grundsteinlegungen, Ausschreibungen von Lieferungen für 
Einrichtungen, Eröffnungen u. a. Eine neue Bahn wird nicht mehr in 
Angriff genommen, sondern die Inangriffnahme des Baues beginnt oder 
erfolgt; es heißt nicht mehr: das Dach der Nicolaikirche soll ausgebessert 
werden, sondern die Ausbesserung und noch lieber die Instandsetzung des 
Daches soll vor sich gehen, vorgenommen werden! Statt daß ein Ange­
feindeter geschützt wird, erfolgt heute die Inschutznahme desselben, wie 
ähnlich die (In-)Beschlagnahme einer Zeitung durch die Zensur. Unter 
dem Einflusse dieser Strömung schreibt ein v. Hörmann nicht bloß: Dieses 
in Bergfahren wiederholt sich, bis . . .  , in ähnlicher Weise geht die Herab­
schaffung des Bergheues vor sich, sondern sogar: Das Garbenbinden ge­
schieht gewöhnlich von dem Schnitter oder von der Schnitterin selbst! 
und ein Mitarbeiter an den Mitteilungen des D. u. Ö . A .: die . . .  Ausge­
staltung des Hauses und . . . die Verbindung des Hauses mit der Außen­
welt verdankt Rojachers . . .  Schaffensdrange ihre Ausführung. Am besten 
wird diese Sucht nach schwerfälligen Hauptwortfügungen vielleicht kenntlich 
gemacht und geheilt, wenn der Leser die folgenden Fassungen gleichen I n­
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haltes links in der jetzt üblichen, rechts in einer empfehlenswerteren neben­
einander sieht, besser sich laut vorliest:

Die Sandstein-Architekturteile der 
Fronten des Zeughauses in Ber­
lin bedürfen infolge starker Ver­
witterung einer gründlichen In ­
standsetzung, welche, da bereits ein­
zelne Sandsteinstücke von erheb­
lichem Gewicht herabgestürzt sind, 
nicht länger aufschiebbar ist. Die 
Ausführung der Instandsetzungsar­
beiten soll im Verlaufe von 3 Jahren 
erfolgen. Eine genaue Veranschla­
gung der Gesamtkosten wird erst 
nach den im ersten Baujahre ge­
machten Erfahrungen erfolgen kön­
nen. Als mutmaßlichen Bedarf für 
das nächste Jahr ist ein Betrag von 
30 000 M. ausgeworfen, mit wel­
chem die Instandsetzung einer der 
Hauptfronten vorgenommen werden 
soll.

Die sandsteinernen Teile an den 
Schauseiten des Berliner Zeughauses 
sind so stark verwittert, daß schon 
einzelne besonders schwere Teile 
herabgestürzt sind; sie müssen da­
her in allernächster Zeit erneuert 
werden. Die Arbeit wird drei Jahre 
dauern, die Kosten lassen sich erst 
nach den Erfahrungen im ersten 
Baujahre berechnen. Vorläufig sind 
für dieses Jahr 30 000 M. ausge­
worfen, womit die eine Hauptfront 
instand gesetzt werden soll.

Die getadelte erste Fassung enthält 80, die empfohlene zweite 62 
Wörter, die erste 22 Hauptwörter mit 72 Silben, darunter 7 auf -ung 
die zweite nur 14 Hauptwörter mit nur einem einzigen auf -ung und zu­
sammen nur 28 Silben.

Daß bei der tadelnswerten Weise die Substantive, die verbalen zumal, 
überwuchern, das muß natürlich den ganzen Bau des einfachen S atzes 
verrücken und erschüttern. Während jedes neue Zeitwort einen neuen 
Vorgang vor das geistige Auge stellt, und zwar während er sich vollzog, 
hat es jetzt der vorherrschende Verstand oder auch der an der historischen 
P eriode der Lateiner verbildete Geschmack immer gleich auf das Ergebnis 
einer ganzen Reihe solcher Handlungen abgesehen. S o  werden die einzelnen 
Stufen einer Entwicklung, die Kräfte, Arten, Beweggründe, die bei ihr 
zutage getreten sind, in einer endlosen Reihe von Nebenumständen ange­
geben, zwischen denen man sich kaum zurechtzufinden vermag. Einem 
einzigen Zeitworte werden so viele N ebenbestimmungen, adverbiale be­
sonders, aufgebürdet, daß sie, von ihm nicht mehr umspannt, haltlos vor 
den Augen und Ohren des Lesers und Hörers vorüberzittern. Da aber diese 
Zeitwörter mit ihren endlosen Ergänzungen und Bestimmungen nach dem 
schlimmen Zuge der Zeit auch wieder substantiviert werden, drängt sich 
auch um die Hauptwörter, zunächst die verbalen, nach deren Muster auch 
um die anderen, ein oft nicht weniger unabsehbarer Haufen besonders prä­
positionaler Attribute. Sind diese Wucherungen der Beifügungen neben 
einem Zeitworte um so viel häßlicher, als jenes überhaupt weniger fähig ist, 
Nebenbestimmungen zu tragen, so verdient doch eine Fügung so wenig Bei­
fall als die andere. Denn es heißt nichts anderes als die alte Entwicklung 
der Sprache umkehren, deren Nebensätze aus S a tzgliedern herausgewachsen
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sind, wenn man jetzt statt mehrerer bei- und untergeordneter Sätze lauter 
gleichartige S a tzglieder aneinanderreiht, in die Gliederung und Wohllaut 
bringen zu wollen meist ein vergebliches Bemühen ist.

§ 264. Es mögen wieder Beispiele solcher Fügungen folgen mit 
Vorschlägen, wie sich die Sache besser ausdrücken ließe:

Z u v ie le  Umstände neben  e inem Z e i t w o r t e :
1. Hierauf setzte sich der große 

von Hofwagen und zahllosen an­
deren Wagen und Offizieren ge­
folgte (!) Trauerzug unter den 
Klängen des vom Trompeterkorps 
des Garde-Kürassier-Regiments ge­
blasenen Chorals durch die von 
Tausenden besetzte Bellevuestraße 
und Siegesallee über den Königs­
platz nach dem Hamburger Bahn­
hofe in Bewegung.

Hierauf setzte sich unter den 
Klängen des vom Trompeterkorps 
der Gardekürassiere geblasenen 
Chorals der große Trauerzug in 
Bewegung; er war besonders von 
Hof- und zahllosen andern Wagen 
sowie Offizieren gebildet und ging 
durch die von Tausenden besetzte 
Bellevuestraße und Siegesallee und 
dann über den Königslatz nach 
dem Hamburger Bahnhofe.

I n der links stehenden Fassung liegt der gröbste Fehler darin, daß 
die Bewegung des Zuges durch die verschiedensten Örtlichkeiten mit dem 
einen Ausdrucke sich in Bewegung setzen bezeichnet wird, der doch nur 
den ersten Augenblick des Aufbruches ausdrücken kann.

2. Von der Handels- und Ge­
werbekammer Plauen war nach 
dem Vorgange der Handelskammer 
zu Göttingen die F rage der Mit­
wirkung der Handelskammer bei 
Aktiengründungen mit Bezugnahme 
auf die durch Artikel 209h des Han­
delsgesetzbuches in der Fassung des 
Reichsgesetzes vom 18. Juli 1884 
denselben überwiesene Bestellung 
von Revisoren einer Erörterung 
unterzogen (und danach vorge­
schlagen) worden . . .

Angeregt durch den Vorgang der 
Handelskammer Göttingen, hat sich 
die Handels- und Gewerbekammer 
Plauen mit der Bestimmung in 
Artikel 209h des Handelsgesetz­
buches nach der Fassung des 
Reichsgesetzbuches vom 18. Juli 
1884 beschäftigt, wonach die Han­
delskammern bei Aktiengründungen 
mitwirken sollen, indem sie Revi­
soren bestellen; (sie hat danach 
vorgeschlagen) . . .

I n der linken Satzform aus der Feder eines Handelskammersekretärs 
sind von 9 präpositionalen Bestimmungen 8 zwischen die weit auseinander­
gerissenen T eile e ines  e inzigen  Verbums (war . . .  unterzogen worden) 
eingeschoben; in der rechten, die noch um 5 Worte kürzer ist, gruppieren 
sich deren nur 6 um 4 Zeitwörter!

3. Fortsetzung: In Nachgehung 
der Ministerialverordnung (!)1) . . .  
hat die Kommission für Handel usw. 
die Vorlage nach Gehör (!)1) der 
im Kammerbezirk bestellt gewese­
nen (!)1) Revisoren durch den im

Um der Ministerialverordnung . . .  
nachzukommen, hat die Kommis­
sion für Handel usw., nachdem sie 
die im Kammerbezirke tätigen Re­
visoren gehört hatte, an das Mini­
sterium des Innern berichtet; der

1) Vgl. § 32, § 180 u. § 214, 3 a. E .; S . 113).


